
LOKALES VERLWestfalen-Blatt Nr. 33 Mittwoch, 9. Februar 2011C18

Besuch bei den
Aramäern

Verl-Sürenheide (WB). Die Kol-
pingsfamilie Sürenheide besucht
am Samstag, 19. Februar, die
aramäische Glaubensgemeinschaft
in Gütersloh. Teilnehmen können
alle Interessierten. Treffpunkt zur
Abfahrt in Fahrgemeinschaften ist
um 14.30 Uhr das katholische
Pfarrheim in Sürenheide. Anmel-
dungen nimmt bis zum 13. Febru-
ar Familie Springfeld unter Tel.
69 64 entgegen.

Konfi-Kurs
startet morgen

Verl (WB). Für alle Jugendlichen
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Verl, die 2012 konfirmiert
werden, startet am morgigen Don-
nerstag der Konfi-Kurs. Zur Grup-
peneinteilung werden alle ange-
meldeten Konfirmanden gebeten,
um 17 Uhr ins Gemeindehaus Verl
(Paul-Gerhardt-Straße 6) zu kom-
men. Der Elternabend beginnt
dann um 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus. 

Geschichten
aus der Schule

Verl (WB). Lustige Schul- und
Detektivgeschichten stehen beim
nächsten Vorlesenachmittag in der
Bibliothek am Dienstag, 15. Feb-
ruar, im Mittelpunkt. Außerdem
geht es um »Die Puppe Mirabell«
von Astrid Lindgren und einen
»Vampir auf Reisen«. Gemeinsam
mit zwei erfahrenen Vorlesepatin-
nen liest am Dienstag auch erst-
mals eine neue Vorlesepatin vor,
die selbst noch zur Schule geht.
Dazu sind alle Grundschulkinder
um 16 und um 17 Uhr willkom-
men. Der Eintritt ist wie immer
kostenlos. Um besser planen zu
können, bittet das Bibliotheksteam
um Anmeldung unter Tel. 9 25 23-
30 oder per E-Mail unter in-
fo@Bibliothek.verl.de. 

Wilde Hühner
feiern Karneval

Verl-Kaunitz (WB). Unter dem
Motto »Wilde FKK-Hühner« bringt
die Spielschar der Katholischen
Frauengemeinschaft Kaunitz ihr
Karnevalsprogramm auf die Büh-
ne: beim Weiberkarneval am Don-
nerstag, 3. März, ab 16.11 Uhr
und bei der Karnevalsparty für die
ganze Gemeinde am Samstag, 5.
März, ab 19.11 Uhr im Haus
Liemke. Eintrittskarten können
am kommenden Samstag, 12. Feb-
ruar, von 10 bis 12 Uhr unter Tel.
20 27 reserviert und zwischen 15
und 16 Uhr im Pfarrheim abgeholt
werden.
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Mein bester Freund...

... heißt Tim.
Tim ist ein Kater und lebt mit

seinem Bruder Tom bei uns im
Garten in Kaunitz. Die beiden
haben eine Hütte, wo sie schlafen
können, und sie fühlen sich hier
sehr wohl. Sie erkunden gerne
die Umgebung und wenn ich zur
Schule gehe, dann geht Tim
immer bis zu unseren Nachbarn
mit. Tom ist ganz schön faul,
aber Tim jagt alles, was läuft und
fliegt und manchmal legt er uns
auch eine Maus auf die Terrasse.
Die Kater, die bald ein Jahr alt

werden, sind richtig anhänglich
und treu. Ich kümmere mich total
gerne um sie,

. . . erzählt Silas Erichland-
wehr (6), der zusammen mit
seiner Mutter Cordula und Kater
Tim von WB-Mitarbeiter Andreas
Berenbrinker fotografiert wurde.

◆ Wenn auch Sie Ihr Haustier in
dieser Serie vorstellen möchten –
Anruf (Tel. 0 52 46 / 93 63 20)
oder E-Mail (verl@westfalen-
blatt.de) genügt. Kosten entste-
hen Ihnen nicht.

Der Teufel kommt aus Verl
Zu Karneval brummt das Geschäft: Sebastian Schmelter entdeckt mit Onlineshop für Kostüme eine Marktlücke 
Von Andreas B e r e n b r i n k e r

V e r l  (WB). Die Kartons und
Kisten mit Kostümen, Perü-
cken, Bärten, Brillen, Clowns-
nasen, Zauberstäben und
Scherzartikeln stapeln sich bis
zur Decke. In seinem Hochre-
gallager hat Sebastian Schmel-
ter alles, was das Jeckenherz
begehrt. Und der Verkauf über
das Internet läuft auf Hochtou-
ren.

Ob Bibo aus der Sesamstraße (links, Svetlana Schmelter) oder Teufel
(Simon Schmelter): Im »Schmelterland« von Sebastian Schmelter (Mitte)

finden Jecken eine riesige Auswahl von Kostümen und Zubehör. Zurzeit
ist natürlich Hochbetrieb. Foto: Andreas Berenbrinker

Das »Schmelterland«, wie er
seinen Handel genannt hat, ist für
Karnevalfans ein Paradies. Ob
fantasievolle Kostüme vom Astro-
nautenanzug über den Teufel bis
zur Zahnpastatube, Kopfbede-
ckungen vom Sombrero bis zum
Wikingerhelm, Perücken von Frau
Antjes blonden Zöpfen bis zum
Afrolook, ob furchterregende Mas-
ken, Vampirzähne oder Latex-
Platzwunden mit Kunstblut, ob
Accessoires wie Sträflingskugel,
Sherlock-Holmes-Detektivset und
aufblasbarer Papagei für den per-
fekten Piratenauftritt oder auch
Kosmetisches wie künstliche Wim-
pern und falsche Fingernägel: Der
31-jährige Verler hat alles parat
und erfüllt jeden Wunsch.

Angefangen hat seine Unterneh-
mensgeschichte mit dem Verkauf
einer Sonnenbrille in einem Inter-
net-Auktionshaus. »Da kam mir
die Idee mit dem Handel im
weltweiten Netz«, sagt Sebastian
Schmelter, der vor zehn Jahren
mit einem kleinen Lager mit nur
15 Artikeln begonnen hat. Seit drei
Jahren verfügt seine verrückte
Karnevalswelt über mehr als 1500
Artikel – für das kommende Jahr
sind sogar 2500 anvisiert. In den
Wochen vor Karneval verschickt
das »Schmelterland«-Team bis zu
1600 Pakete täglich. »Die meisten
Kunden haben wir in Deutsch-
land«, erzählt Sebastian Schmel-
ter, »aber wir verschicken auch
Pakete ins europäische Ausland
und manchmal sogar in die USA.« 

Das Hauptgeschäft läuft natür-

lich in der fünften Jahreszeit,
wenn sich alle Jecken in bunte
Kostüme werfen. »In dieser Hoch-
phase arbeiten 15 Aushilfen mit
und wir machen 50 Prozent unse-
res Jahresumsatzes«, erzählt der
Verler, für den momentan 18-Stun-
den-Tage keine Seltenheit sind.

»Karneval ist immer super, aber
längst nicht alles«, betont er. So
hat der junge Unternehmer zum
Beispiel den Handball-Bundesli-
gisten THW Kiel nach dem Gewinn

der Champions League mit Super-
mann-Kostümen ausgestattet. Sei-
ne Artikel sind auch gefragt, wenn
es um Junggesellenabschiede, Fe-
geaktionen zum 30. Geburtstag,
Abi-Stürme, Mottopartys (»Die
20-er und 80-er Jahre sind total
angesagt«) oder Oktoberfeste geht.
Vermehrt fragen auch Theater-
gruppen wegen Kostümen bei Se-
bastian Schmelter an. Und auch
Halloween ist für das »Schmelter-
land« ein Geschäftszweig. Sebasti-

an Schmelter hat bereits eine
große Messe in Houston/Texas
besucht, um die Rechte an ameri-
kanischen Lizenzwaren wie »Star
Wars«, »Harry Potter« oder »Nin-
tendo« zu erwerben. »In den USA
gibt es sogar Kostüme mit einge-
bauter Nebelmaschine«, staunt Se-
bastian Schmelter, was jenseits
des großen Teichs im Angebot ist.
In Deutschland ist der Unterneh-
mer in jedem Jahr auf der Spiel-
warenmesse in Nürnberg zu fin-

den, wo er neue Ideen sammelt
und wichtige Trends ausmacht.
Der Großteil seiner Ware kommt
übrigens aus China.

Am 3. Juni heiratet Sebastian
Schmelter in der St.-Anna-Kirche
seine Maike. Ob er sich dafür auch
in seiner bunten Welt bedient?
»Eher nicht«, meint der Verler und
grinst, »das macht meine bessere
Hälfte nicht mit«.

@ www.schmelterland.de

»Da sträuben sich mir
die Nackenhaare«

Verl ab 2013 im Wahlkreis Lippe I? – Politiker sagen Nein
Von Manfred K ö h l e r

V e r l  (WB). Seit eh und je
leben die Verler in einem
Wahlkreis, der bei der Bundes-
tagswahl zum Kreis Gütersloh
gehört. Das soll nach dem
Willen der Bundeswahlkreis-
kommission im Jahre 2013
anders werden. Dann sollen
die Verler im Wahlkreis 136
Lippe I zur Wahlurne gehen.

Klaus Brandner, Bundestagsabge-
ordneter der SPD.

Ralph Brinkhaus, Bundestagsab-
geordneter der CDU.

»Das ist wohl ein verfrühter
Aprilscherz«, kommentiert Verls
1. Beigeordnete Susanne Koch
spontan die Nachricht. Sie spricht
damit Bürgermeister Paul Herm-
reck und den Fraktionschefs im
Verler Rat aus dem Herzen. Und
die beiden Bundestagsabgeordne-
ten Klaus Brandner (SPD) und
Ralph Brinkhaus (CDU) erklärten
gestern auf Anfrage aus Berlin, sie
würden dafür kämpfen, dass mit

der Verabschiedung des Bundes-
wahlgesetzes in 2012 die beste-
henden Strukturen nicht zerstört
werden. 

»Wir finden die Absicht der
Bundeswahlkreiskommission
nicht gut, rein rechnerisch die
Wahlkreise neu aufzuteilen. Dies
würde dafür sorgen, dass der
Kreis Gütersloh auseinander geris-
sen wird«, meint
Ralph Brinkhaus.
Das denkt auch
Klaus Brandner aus
Verl, der eine Um-
verteilung als »nicht
zwingend notwen-
dig« ansieht: »Was
die Technokraten
am Reißbrett ausgerechnet haben,
ist zwar schlüssig«, räumt er ein,
meint aber: »Wahlkreise müssen
nicht unbedingt gleich groß sein.«
Viel wichtiger sei, dass »die kultu-
rellen, sozialen und historischen
Strukturen nicht zerstört werden«.
Falls jedoch die Zahlen allein
zugrunde gelegt würden, werde es

für Schloß Holte-Stukenbrock rein
rechnerisch schwieriger werden
als für Verl, die Zuordnung zum
Wahlkreis Lippe I abzuwenden,
glaubt Brinkhaus.

Laut der Statistik für den Neuzu-
schnitt der Bundestagswahlkreise
weicht der Wahlkreis 138 Pader-
born mit der Zahl der deutschen
Wähler mit einem Plus von 21,6

Prozent vom bun-
desdeutschen
Durchschnitt ab.
Tendenz steigend.
Der Wahlkreis 132
Gütersloh liegt bei
einem Plus von 15,4
Prozent. Dagen ver-
zeichnet Lippe I ein

Minus von 15 Prozent. 
Entsetzt reagiert CDU-Frakti-

onschef Josef Dresselhaus auf die
Absicht der Bundeswahlkreiskom-
mission: »Da sträuben sich mir die
Nackenhaare«, sagt er. »Wir wa-
ren immer beim Kreis Gütersloh
und ich sehe keinen Grund, war-
um sich das jetzt ändern sollte.
Meine Zustimmung findet das je-
denfalls nicht.« Das sieht sein
Kollege von der SPD nicht anders.
»Wir haben nirgendwo Berüh-
rungspunkte zu Lippe. In den
Wahlkreis Lippe I mit hinein zu
rutschen, wäre für Verl fatal«,
meint SPD-Fraktionschef Udo
Fuchs und kündigt an: »Ich werde
mich auf jeden Fall dafür einset-
zen, dass das verhindert wird.«

Bürgermeister Paul Hermreck
glaubt, dass diese Anstrengung
wohl gar nicht erst notwendig
werde. Er glaube nicht, dass diese
Absicht der Wahlkreiskommission
in die Tat umgesetzt werde: »Das
wäre bar jeglicher Realität«, meint
Hermreck, »denn unsere Zugehö-
rigkeit zum Südkreis des Kreises
Gütersloh ist eine gewachsene
Struktur. Die zerschlägt man nicht
einfach.« 

»Das ist wohl ein
verfrühter April-
scherz.«

Susanne K o c h
1. Beigeordnete

Mitten in der Natur
Droste-Haus bietet wieder die Mecki-Tour an

Verl (WB). Natur und Abenteuer
pur können zehn- bis 14-jährige
Mädchen und Jungen im Sommer
bei der Mecki-Tour erleben. Die
Planwagenfahrt durch den Müritz-
Nationalpark und die Feldberger
Seenplatte im Mecklenburger
Land bietet das Droste-Haus vom
23. Juli bis 4. August an.

Kaltblutpferde ziehen den Tross
von See zu See. Jeden Tag gibt es
im Camp viel zu tun, so müssen
zum Beispiel die Pferde versorgt

und Brennholz gesammelt wer-
den. Daneben bleibt aber auch
genug Zeit zum Spielen und für
Aktionen. Zum Tross gehören ein
Zelt, ein Sanitär- und ein Küchen-
wagen. Geschlafen wird im Plan-
wagen in Bettkästen. 

Bei einem Vorbereitungswo-
chenende im Juli lernt sich die
Gruppe vorab kennen. Eine
schriftliche Anmeldung ist erfor-
derlich. Weitere Informationen
gibt es unter Tel. 29 73.


